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RENDSBURG Die Regenbogengruppe,
ein parteiunabhängiger Gesprächskreis
vonMenschen, die sich gegen jedeForm
von Homophobie und sonstiger Aus-
grenzung von Menschen mit alternati-
ven Lebensentwürfen einsetzt, trifft
sich heute um19Uhr imGemeindehaus
der Kirchengemeinde St. Jürgen in der
Ahlmannstraße 4. Neben einem runden
Tisch, an dem Themen und Aktivitäten
für Aufklärung und Toleranz diskutiert
werden können, bietet sich auch die
Möglichkeit, ein vertraulichesGespräch
zu führen. Gäste sind willkommen. In-
fo- und Beratungstelefon: Tel.
0151/57550743. ez

DRK lädt ein
zum Seniorenkaffee
GOOSEFELD Der DRK-Ortsverein lädt
morgen zum Seniorenkaffee um 15 Uhr
in die Freizeitstätte ein. Auch im neuen
Jahr wird Zeit sein, bei Kaffee und Ku-
chen zu klönen. ez

Treffen des Fleckebyer
Willkommenskreises
FLECKEBY Das nächste Treffen des
Fleckebyer Willkommenskreises findet
heute um 20 Uhr in der Sozialstation
statt. Thema ist unter anderem die An-
kunft neuer Flüchtlingen in diesemMo-
nat. ez

Bürgerforum Güby lädt
zum Grünkohlessen
GÜBY Das Bürgerforum Güby veran-
staltet amSonnabend, 23. Januar, um19
Uhr im Golfclub für alle Bürger der Ge-
meinde und seine Freunde das traditio-
nelle Grünkohlessen mit anschließen-
dem Verspielen. Anmeldungen bis zum
15. Januar bei Silke Jöns unter Tel.
04354/8640oderThorstenReimers,Tel.
0179/2056407. ez

Neujahrsempfang der
Gemeinde Ascheffel
ASCHEFFEL Am Sonntag, 17. Januar,
findet um 11 Uhr der Neujahrsempfang
der Gemeinde in der Bürgerbegeg-
nungsstätte statt. Bei Getränken und ei-
nem kleinen Imbiss gibt es Gelegenheit
zuGesprächen und zu einemAustausch
in zwangloser Atmosphäre. ez

Vor dem Fall -
ModerneSturzprävention
BREKENDORF Stürze im eigenen Um-
feld gehören zu den größten Gefahren
des Alltages. Insbesondere für ältere
Menschen stellt dies ein gravierendes
Problem dar. Nicht zu unterschätzen
sind auch die Auswirkungen eines sol-
chen Sturzes auf das Selbstvertrauen
der Patienten. Aus Angst trauen sie sich
nichtsmehrzuundwerdendurchBewe-
gungsmangel noch sturzgefährdeter.
Grund genug sich – für sich selbst und
seineAngehörigen–zu informieren.Die
Landfrauen Hüttener Berge laden mor-
gen um 19.30 Uhr zu einem Vortrag in
die Waldhütte nach Brekendorf ein. Dr.
Ove Schröder, Chefarzt der Klinik für
Orthopädie undUnfallchirurgie derUni
Kiel informiert über Sturzursachen,
aber auchChecklisten, anhandderer die
Situation inder eigenenWohnungüber-
prüft und verbessern werden kann. Die
Teilnahme ist kostenlos. ez

Mathilde Nehls aus Brekendorf wird
heute 83 Jahre alt; Irmgard Sellmer
aus Sehestedt feiert ihren 70. Geburts-
tag; Markus Böckel aus Sehestedt
wird 80 Jahre alt; Ruth Mohr aus Holt-
see feiert ihren 81. Geburtstag.

Eckernförde / Hüttener Berge

„Cam-mäh“ und andere Produkte: Bei Familie Solterbeck wird Schafsmilch aus biologischer Landwirtschaft verarbeitet

OWSCHLAG Bei den Solterbecks im
Ortsteil Sorgwohld geht es ausnahms-
weiseeinmalnichtumdieWurst.Hier ist
alles Käse – und zwar in vielen verschie-
denen Varianten. Von Februar bis kurz
vor Weihnachten jeden Jahres wird auf
demHof dieMilch von rund160Schafen
zu verschiedenen Käsesorten und Jo-
ghurt verarbeitet. Neben Frischkäse und
FetaglänztderHofvor allemdurchseine
zwei Hauptverkaufsschlager: Den
Schnittkäse und den Camembert „Cam-
mäh“.
DiebeidenrundenLeckerbissenhaben

ihren Anfang in demselben Topf. Etwa
500 Liter fasst der silberne Bottich. Dort
wird die Schafsmilch zunächst pasteuri-
siert. Nachdem sie erhitzt wurde, wird

sie wieder auf 34 Grad heruntergekühlt,
damit gekäst werden kann. „Nachdem
erstmal alle schädlichen Keime zerstört
sind, kommen die Milchsäurebakterien
hinzu“,erklärtKäserundLandwirtMalte
Solterbeck. „Jetzt entscheidet sich, was
für einen Käse man haben will. Die Bak-
terien sind für jeden Käse unterschied-
lich“. Außerdem, betont er, „sind sie
maßgeblich für den Geschmack verant-
wortlich“.
Die Milchsäurebakterien bauen Koh-

lenhydrate inderMilch abundproduzie-
ren Milchsäure. Nach etwa einer Stunde
istdieMilchdurchdieseSäurenfesterge-
worden und kannmit der Harfe – einem
speziellen Schnittinstrument – in Stücke

geschnitten werden, damit das Wasser
aus der festenMilch herausfließen kann.
„Je größer die Stücke, desto weicher der
Käse“, verrät der 36-Jährige. Bei den grö-
ßeren Stücken ist die Oberfläche gerin-

Schafsmilchprodukte aus Sorgwohld: Käser Malte Solterbeck mit „Cam-mäh“ und„Jun-
ger Hirte“. BAMBENEK

Kleine Helfer beim Melken: Senior Hans-Peter Solterbeck zeigt
Gästen auf dem Hof, wie die Maschine funktioniert. SOPHA

ger als bei den kleineren, was dazu führt,
dassnichtdieselbeMengeanWasseraus-
treten kann.DerKäse bleibtweicher.Die
kleinenEinzelteilewerden anschließend
in rundeFormengelegt.Durch ihrEigen-

MitderHarfewirdderKäse inStückegeschnittenundanschließend
getrocknet. CONTRASTWERKSTATT/FOTOLIA.COM
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PRODUKTE

> Joghurt in Natura, ohne Süßungsmittel
und andere Zutaten in großen und kleinen
Portionen.
> Frischkäse in verschiedenen Sorten,
zum Beispiel mit Schnittlauch und unter-
schiedlichen Kräutern verfeinert.
>Weichkäse zum einen nach Feta Art,
zumanderen denCamembert-Publikums-
liebling „Cam-mäh“.
> Schnittkäse unterschiedlich lange ge-
reift und verfeinert, zum Beispiel mit Box-
hornklee, was eine nussige Note verleiht.
Erworbenwerden können die Schafmilch-
Produkte auf Wochenmärkten, Bioläden
und bei ausgewählten Edeka-Läden. kba
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„Die Bakterien sind für jeden Käse
unterschiedlich.“
Malte Solterbeck
Käser und Landwirt

gewicht schließen sie sich nach einiger
Zeit und mehrmaligem Wenden wieder
zu einer homogenen Masse zusammen.
AmEndewirdderKäse indenReiferaum
gebracht. Jede Käseart hat hier ihren ei-
genen Raum mit einer Luftfeuchtigkeit
von etwa 90 Prozent.
Der Schnittkäse wird zunächst in ein

Salzbad gelegt und anschließend regel-
mäßigmit einer Salzlake bestrichen. Das
führt dazu, dass demKäse dieWasseran-
teile entzogen werden: Er wird schnitt-
festundentwickeltdieorange-gelbeRin-
de. Der „Cam-mäh“ hingegen muss nur
einmalig mit einem Schimmelgemisch
bespritzt werden. Anschließend wird er
nur noch gewendet, wodurch das Raster
auf dem Käse verursacht wird. „Die Pro-
duktion des Camembert ist ein wenig
kniffligeralsdiedesSchnittkäses“, verrät
derKäser. „Bei demSchnittkäse kann ich
durch dasmehrmalige Einstreichen klei-
ne Korrekturen vornehmen. Wenn er zu
trocken wird, streiche ich weniger Salz
auf und andersherum. Bei dem Camem-
bert hat man allerdings nur eine Chan-
ce.“
Richtig zur Geltung kommen die Vor-

züge der Schafsmilch allerdings erst
beim Joghurt. Die Schafsmilch enthält
mehrFetteundEiweißealsdieansonsten
verwendete Kuhmilch. Dadurch ist der
Schafsjoghurtmilderundcremigerals je-
nerausKuhmilch.„EigentlichkommtJo-
ghurt ja aus der Region der Türkei“, lä-
cheltMalteSolterbeck. „Dortwürdeaber
nie jemandaufdieIdeekommen,Joghurt
ausKuhmilchherzustellen.“Ersetzthin-
zu:„DerKäse istwirklichgut,aberderJo-
ghurt istdieeigentlicheKönigsklasseder
Schafsmilch.“

Katharina Bambenek

Eckernförde / Hüttener Berge

ECKERNFÖRDE Die Landesregierung
hat imDezember eine finanzielle Förde-
rung für das Internationale Naturfilm-
festival Green Screen beschlossen:
40000 Euro erhält das Festival demnach
jährlich (wir berichteten). „Wir freuen
uns darüber und warten auf den Förder-
bescheid, denwir sicher indenkommen-
den Monaten erhalten werden“, sagte
Geschäftsführer Markus Behrens ges-
tern. „Die genaue Verwendung des Gel-
deshängtdavonab, anwelcheBedingun-
gen es geknüpft wird.“
Bis dahin verkürzt das Internationale

Naturfilmfestival die Wartezeit aufs
nächste Festival und präsentiert ab dem
22. Januar erneut seine Winterfilmreihe
im Kommunalen Kino an der Reeper-
bahn28.Biszum18.Märzwerdenimmer
freitags ab 18.30 Uhr Produktionen von
BayerischemRundfunkundNDR-Natur-
filmausdemProgramm2015gezeigt,die
das ganze Spektrum des Naturfilms ab-
decken.DerEintritt ist frei. SolltederBe-
sucherandrang so groß sein, dass nicht
alleGäste einen Platz finden, werden die
Filme imAnschluss noch einmalwieder-
holt. Schulen haben die Möglichkeit, die
Produktionen vormittags zu besuchen.
Die Filme im Einzelnen sind:

> 22. Januar: „Wildes Deutschland: Der
Bodensee“
> 29. Januar: „Spaniens wilder Norden –
Wolfsschluchten“
> 5. Februar: „Tatort Luchswald – Spu-
rensuche mit Andreas Hoppe“ (Preis
„Beste Story“)

> 12. Februar: „Bärenkinder“ (Preis der
Jugendjury)
> 19. Februar: „45 min – Die Wahrheit
über Pelz“ (Preis Green Report)
> 26. Februar: „Big Five Asien – Der Ele-

fant“
>4.März:„BigFiveAsien–DasNashorn“
> 11. März: „45 min – Ausgezwitschert –
Singvögel in Gefahr“
> 18. März: „Amerikas Naturwunder –

Saguaro“ (Preise Bester Film und Beste
Musik), im Anschluss um 19.30 Uhr:
„AmerikasNaturwunder –DasAbenteu-
er“

Arne Peters

Pelz zu tragen ist mittlerweile wieder angesagt. In „DieWahrheit über Pelz“ am 19. Februar wird die Welt der Pelzproduktion unter die
Lupe genommen – auch in den Gerbereien und Fellfabriken Chinas. LOUPE FILMPRODUKTION

Hier zu Hause

Nächstes Treffen der
Regenbogengruppe

Gratu la t ion

Joghurt und Käse der Königsklasse

Green Screen: Zehn Filme retten über den Winter
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